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Kantone Glarus, Zug. 163

vorab an solche, die sich in finanziellen Verhältnissen befinden,
welche ihnen den Besuch einer höheren Lehranstalt sonst kaum
oder gar nicht gestatten würden.

§ 2. Jeder der drei Freiplätze wird vorerst probeweise für
ein Jahr verliehen. Wenn befriedigende Resultate vorliegen, so
wird das Stipendium dem betreffenden Studierenden für drei
weitere Jahre zuerkannt, sofern er während dieses Zeitraumes
dieser Wohltat sich würdig erweist. Während mehr als vier
Jahren kann der Freiplatz nicht an den nämlichen Inhaber
verliehen werden, sofern sich andere geeignete Bewerber melden.

§ 3. Sobald ein Freiplatz ledig gefallen ist, wird er durch
den Präsidenten des Erziehungsrates zur Bewerbung im Amtsblatt

ausgeschrieben. Studierende, welche um dieses Stipendium
sich bewerben, haben die Jahreszeugnisse derjenigen Schulen,
welche sie in den vorhergehenden Jahren besucht haben, samt
einem Testimonium elausum der Schulleitung oder des Rektorates
der betreffenden Lehranstalt einzureichen.

§ 4. Von den eingegangenen Anmeldungen gibt der
Präsident des Erziehungsrates dem Rektorat der Stiftsschule Engelberg

Kenntnis, um ihm Gelegenheit zu geben, seine Wünsche
und Ansichten in unverbindlicher Weise zu ^äußern.

§ 5. Auf Grund der laut § 3 eingereichten Zeugnisse und
der laut § 4 eingeholten Meinungsäußerung des Rektorates der
Stiftsschule Engelberg reicht der Erziehungsrat seine Vorschläge
über die Zuteilung der Stipendien an den Regierungsrat ein,
der nach Maßgabe von §§ 1 und 2 über die Verleihung endgültig
entscheidet.

§ 6. Diese Verordnung tritt mit der Annahme durch den
Landrat in Kraft und ist damit die Verordnung vom 10. Juni
1863 aufgehoben.

VIII. Kanton Glarus.
Keine schulgesetzlichen Erlasse pro 1928.

IX. Kanton Zug.
Keine schulgesetzlichen Erlasse pro 1928.
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